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Vorwort 

Die Blaue Fabrik ist ein Kulturort in freier Trägerschaft in der Dresdner Neustadt. Seit ihrer Gründung als freie Galerie 

1991 hat sie sich immer wieder neu erfunden und weiterentwickelt. Der jetzige Trägerverein besteht seit 1997. Seit 

2016 ist die Blaue Fabrik im linken Flügel des „Alten Leipziger Bahnhof“ direkt hinter dem Bahnhof Dresden Neustadt 

zu Hause. 

In 15 Proberäumen (von 10 bis 50 m²) haben über 50 Künstler samt anhängenden Bandprojekten, ihren Arbeitsort . 

Darunter große Kapellen, wie das „New Town Swing Orchestra“, die „Souldiers“ und die „Banda Comunale“, Nach-

wuchsbands wie „System not Found“ oder „FRIVOL“ und etablierte Ensembles, wie „Youkali“ oder das „Richard Ebert 

Quartett“ . Über 250 Schüler werden zudem unter der Woche im Haus unterrichtet und die Räume werden zuneh-

mend auch von anderen Vereinen und Initiativen genutzt. 

Im Lichthof finden unplugged- Konzerte und im Projektraum mit neuer Bühne auch elektronisch verstärkte Konzerte 

statt. Dort ist auch Platz für Ensembleunterricht und spontane Kunstaktionen. In beiden Räumen werden Ausstellun-

gen gezeigt und im Außenbereich gibt es eine Sommerbühne. Im OG gibt es ein Gästezimmer für Künstler. 

Neben Konzerten, Sessions, Ausstellungen und Kunstprojekten beteiligte sich die Blaue Fabrik auch 2025 an Veran-

staltungen zur Belebung des Alten Leipziger Bahnhof als lebendigen Gedenk– und Kulturort. In Kooperation mit dem 

„Förderkreis Gedenk– Begegnungs– und Lernort Alter Leipziger Bahnhof“ organisierten wir mehrere Veranstaltun-

gen.  

Im Rahmen unseres neuen Projektes „BigBand Workshops und Konzerte“ fanden mehrere Workshops und Konzerte 

Dresdner BigBands statt. Über die (Gast-) Ausstellung „HeART of Gaza“ wurde im MDR der erste TV-Beitrag zur Blau-

en Fabrik überhaupt gesendet.  Unser „Festival Frei Improvisierter Musik“ fand 2025 zum  29. Mal statt. Mit dem 

HSKD kooperierten wir 2025 erstmals und richteten den ersten Bundsummit des HSKD aus. 
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Projekte und Partner 2025 

In Kooperation mit dem JAZZKOLLEKTIV DRESDEN fanden 32 Jazz-Sessions statt und in Kooperation mit dem HSKD der erste 

Bandsummit. Wir veranstalteten 2025 29 Konzerte, davon 14 Jazz– bzw. freie Improvisationskonzerte. Unser drittes Sommer-

festes am ALB wurde an drei Tagen von etwa 1000 Gästen besucht.  Das 29. Festival Frei Improvisierter Musik (FFIM) präsen-

tierte musikalische Highlights aus dem Bereich der zeitgenössischen Avantgarde. Im Rahmen der Reihe „Erinnern Bilden und 

Begegnen am ALB“  fanden sechs Veranstaltungen und zwei Ausstellungen statt. 

Die Ausstellungsreihe [parablau] präsentierte 2025 vier Ausstellungen und kooperierte erneut mit dem „Hellerau Photo-

graphy Award“ und dem „Forum für zeitgenössische Fotografie Dresden“.  Drei weitere Ausstellungen waren im Rahmen an-

derer Projekte bei uns zu Gast.  

Die Blaue Fabrik ist Mitglied in der Deutschen Jazzföderation, im „Wir gestalten Dresden - Branchenverband für Kultur– und 

Kreativwirtschaft“, im „Jazzverband Sachsen“, im Kulturbüro Dresden und in „Klangnetz Dresden“. Sie erhielt in 2025 instituti-

onelle Förderung der LH Dresden , sowie Fördermittel aus dem Stadtbezirksamt Dresden-Neustadt und der PS-Lotterie der 

Ostsächsischen Sparkasse Dresden. 
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Ausstellungsreihe [parablau]  

[parablau] wurde 2012 von Conny Köckritz , Michael Kral, Walter Battisti und Holger Knaak mit dem Ziel der Wie-

derbelebung der Galerie-Tradition in der Blauen Fabrik gegründet. Kuratorin von [parablau] ist Conny Köckritz. 

 

[parablau] ist eine freie Ausstellungsreihe jenseits des kommerziellen Galeriebetriebes in Dresden. 

[parablau] bietet Künstlern aus Dresden, und darüber hinaus, ein Podium, sich der Öffentlichkeit zu 

präsentieren und Freiraum zum Ausprobieren. 

[parablau] bindet bildende Kunst in einen vielfältig belebten Kulturort ein, wo sie in einen Dialog 

mit Musik, Tanz und Film tritt, z.B. Musiker beim Improvisieren inspiriert 

[parablau] zeigt Kunst an einem Ort, wo sie nicht nur vom Fachpublikum der Galerien gesehen wird 

[parablau] ist nicht-kommerziell, d.h. der Verkauf von Bildern steht nicht im Vordergrund, sondern 

ein künstlerischer Freiraum.  

[parablau] präsentierte 2025 vier Ausstellungen: Die Dryaden und ihre Schwestern—Fotografien von An-

dreas Naumann, Home Invasion mit Pop-Art von Stefan Hörnig und Zeichnungen von Thomas Christians, 

Head Metaphysics von Leo Bacharach und mit „Let´s get Sun-Kissed“ von Filips Smits (Riga) die schon tra-

ditionelle Satellitenausstellung zum PORTRAITS Hellerau Photographie Award.  

Im Rahmen der Reihe „Erinnern Bilden Begegnen am ALB“ wurden die Ausstellungen „Memento Mori—Brücken 

zwischen Zeit und Raum“ mit Fotografien europäischer Friedhöfe von Hanna Kreslewska und Linolschnitten von 

Robert Bloch und das Lehrprojekt „UnSeen—künstlerische Forschung als Erinnerungsarbeit“ gezeigt. 

Die beiden Gast-Ausstellungen „Ist das schon alles?! Künstlerischen Positionen zur Corona-Pandemie“ (kuratiert 

von Andre Ismer) und „HeART of Gaza“ (Kinderzeichnungen aus Gaza) führten zu auch überregionaler Berichter-

stattung , lockten viele neue Besucher in die Blaue Fabrik und die Follower auf Instagram stiegen deutlich. 
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„Die Dryaden und ihre Schwestern—Die Baumnymphen “ — Fotografien von Matthias 

Naumann (März /  April) 
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 „In seiner neuesten Arbeit nähert sich Matthias Naumann einem Thema aus der griechischen Mythologie. 

Mit der Geschichte der Dryaden, die laut Überlieferung u.a. durch Homer und Ovid die Hoheit über die Bäu-

me besitzen, verbindet er seine Lieber zur Natur mit  seiner Vorliebe für die Interpretation vom weiblichen 

Akt in der Landschaft… Die Protagonistinnen in Matthias Naumanns Bildern bevölkern Baumwurzeln– und 

Stämme. Geerdet und im Sein verwurzelt erscheinen diese dem Betrachter. Eine tiefe Verbindung, gepaart 

mit dem Wunsch nach Erhaltung und Schutz der natürlichen Ressourcen spricht aus den fotografischen Ar-

beiten.“ (Solvig Frey). 
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„Home Invasion“ - Popart von Stephan Hörnig und Zeichnungen von Thomas  
Christians“ (Mai / Juni) 

8 

In dieser Ausstellung waren serielle und großformatige Arbeiten von 

Stephan Hörnig im Projektraum und filigrane Zeichnungen von  

Thomas Christians im Lichthof.  

Ausstellungen des rheinländischen Pop-Art Künstlers Stephan Hörnig 

und des bei Halle lebenden Zeichners Thomas Christians sind in der  

Blauen Fabrik fast schon Tradition—seit Jahren stellen sie in der Som-

merzeit hier aus. 



 „Head Metaphysics“ von Leo Bacharach (Juli) 
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„Investigation of human life in its different phases 
from existing as a soul in a host of spirits through 
its infancy, teenage years, graduation, adulthood, 
to the death.“ 

Die Ausstellung wurde mit einer musikalisch-
zeichnerischen Performance von Günter Heinz 
(Posaune) und Leo Bacharach eröffnet. 



Hellerau PORTRAITS Award: „Let´s get Sun-kissed“ - Fotografien von Filips Smits (Sep) 

Filips Smits (geb. 1996) ist ein lettischer fotografischer Künstler, der mit analoger Fotografie und konzeptuellen Inter-

ventionen im urbanen Raum arbeitet. Seine Praxis untersucht, wie alltägliche Rituale, zufällige Begegnungen und die 

Psychologie der Stadt in Situationen inszeniert werden können, die die Wahrnehmung verschieben und verborgene 

soziale Strukturen offenbaren. Beeinflusst von der situationsbedingter Psychogeographie und dem Dérive behandelt 

er die Stadt als einen lebendigen Organismus, in dem das Sichtbare und Unsichtbare ständig mit Bedeutung verhan-

deln. Er hat einen Bachelor in zeitgenössischer Modefotografie vom London College of Fashion und studierte am Baltic 

Analog Lab. Smits ist Gewinner des FK-Preises (Bester junger lettischer Fotograf) und Nominierter für den jährlichen 

Kunstpreis Lettlands (Kulturministerium). Er hat Einzelausstellungen präsentiert, darunter Let's Get Sun-

Kissed (HELLERAU PORTRAITS, Dresden) und das Rotterdam Photo Festival. Seine aktuelle Arbeit erweitert diese For-

schung durch grenzüberschreitende Kooperationen, öffentliche Interventionen und Ausstellungen in ganz Europa.  
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 Gast-Ausstellung: „Ist das alles schon vergessen?! Künstlerische Positionen zur 
Corona-Pandemie“ - Eine Gruppenausstellung, kuratiert von Andre Ismer  (Jan/ Feb) 

Am 17. Januar wurde die vom Dresdner Maler Andre Ismer kuratierte Gruppenausstellung mit einer musikali-
schen Performance der Leipziger Künstlerin Claudia Grande eröffnet. 

Die Ausstellung bestand aus 30 bis 40 Werken von zehn 
Künstlern aus Sachsen, Bayern und Berlin und vereinte 
Zeichnungen, Grafiken, Malerei, Radierungen und sogar 
Videos. ber den Künstlerbund Dresden und Leipzig fand 
er Mitstreiter, die während der Pandemie Werke zum 
Thema Corona anfertigten. Die Auswahl ist ebenso ab-
wechslungsreich wie die persönlichen Erfahrungen der 
Künstler - von intimen Momenten der Isolation bis hin zu 
globalen Krisenbildern.  

Andre Ismer dazu: „Ich habe nach Corona die Kunstszene 
beobachtet und festgestellt, dass es kaum Ausstellungen 
zu diesem Thema gibt […] Das hat mich überrascht - so 
ein einschneidendes Ereignis, und doch scheint es, als 
wäre vieles schon vergessen. […] Die Werke dokumentie-
ren dabei die Zeit der Pandemie und gehen aber auch 
kritisch mit den Entscheidungen der Politik um. […].“  

Die Ausstellung wurde von vielen Menschen, die teils von 
weit außerhalb anreisten, besucht. 11 11 

https://www.tag24.de/sachsen
https://www.tag24.de/bayern
https://www.tag24.de/berlin
https://www.tag24.de/dresden
https://www.tag24.de/nachrichten/politik




Gast-Ausstellung: „HeART of Gaza“ (28. September bis 02. Oktober) 

Die Wanderausstellung „HeART of Gaza“ zeigt Zeich-
nungen von Kindern im Alter zwischen 3 bis 17Jahren, 
die in Gaza leb(t)en. Jedes der Kunstwerke wird durch 
persönliche Statements des jeweiligen Kindes begleitet 
und gibt tiefe Einblicke in die Gedankenwelt der Kinder 
und das tägliche Leben in Gaza während des laufen-
den Völkermords. 

„Wir glauben, dass Kunst mehr ist als nur Zeichnen – 
sie ist ein Fenster zum Leben, eine Möglichkeit für ein 
Kind zu sagen: „Ich existiere“ und trotz allem, was sie 
umgibt, zu träumen“, so das HeART of Gaza-Team 
Dresden. 
Zur Ausstellung gab es ein vielfältiges, thematisch pas-
sendes Begleitprogramm aus kulturellen aber auch in-
formativen Aktivitäten, Vorträgen und Filmvorführun-
gen für Kinder und Erwachsene geben. Während des 
gesamten Ausstellungszeitraums wurden Spenden zur 
Unterstützung der Familien der Kinder des Projekts 
„HeART of Gaza“ gesammelt. 

Der MDR berichtete am 09.10.2025 über die Ausstel-
lung, die außergewöhnlich gut besucht wurde und ins-
besondere auf Instagram zu über 25.000 Insights führ-
te. 
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Seit Oktober 2023 wurden nach offiziellen Angaben über 70.000 Menschen (die Max Planck Gesellschaft geht von über 100.000 

aus) von Israels Armee in Gaza, größtenteils Zivilisten, darunter zehntausende Kinder, getötet. Kinder trifft es am schwersten. 

Sie sind umgeben von Angst, Schmerz, Verlust und Tod in unvorstellbarem Maß. Gaza hat zudem die höchste Zahl an amputier-

ten Kindern weltweit. Mohammed Timraz startete bereits zu Beginn des Völkermordes [1] das Kunstprojekt “We are not alone” 

in Deir al-Balah im Gazastreifen. Kindern wurde es ermöglicht, durch das Malen das Erlebte zu verarbeiten und sich auszudrü-

cken. Über Soziale Medien lernte Mohammed die irische Aktivistin Feile Butler kennen und die Idee zur Wanderausstellung 

„HeART of Gaza“ entstand. Daraus ist ein umfassendes Projekt mit 17 Standorten geworden, das sich über den gesamten Gaza-

streifen erstreckt – von Nord nach Süd und von Ost nach West. Die Ausstellung wurde 2024 zum ersten Mal in Irland gezeigt. 

Mittlerweile konnte „HeART of Gaza“ tausende Menschen in Irland, Luxemburg, Italien, Spanien, Großbritannien, den Philippi-

nen, den Niederlanden, Frankreich, Deutschland und den USA erreichen.   

Die Ausstellungsanfrage wurde an uns heran getragen, da andere angefragte Orte (die teils schon zugesagt hatten) die Ausstel-

lung nicht zeigen wollten. Offenbar schien auch in Dresden die Sorge, sich irgendwie mit „israelfeindlichen“ Gruppierungen ge-

mein zu machen, größer als Mitleid mit den Opfern und echte Ursachenanalyse zu sein.  Auch das Dresdner Ausstellungs-Team 

sah sich schnell mir solchen Vorwürfen konfrontiert und die Blaue Fabrik erreichten Vorwürfe, dass wir „Antisemiten“ ein Podi-

um gäben. Die Mehrheit der Besucher sah das anders und auch der MDR berichtete sachlich  über die Ausstellung—der erste TV 

Beitrag über die Blaue Fabrik überhaupt. 
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ERINNERN BILDEN BEGEGNEN am Alten Leipziger Bahnhof 

Der „Förderkreis Gedenk-, Begegnungs- und Lernort Alter Leipziger Bahnhof“ hat in Kooperation mit der Blauen Fabrik 2025 diese Veranstal-

tungsreihe durchgeführt.  Die einzelnen Veranstaltungen wurden aus dem Netzwerk des Förderkreises heraus organisiert. Die Veranstaltun-

gen wurden vom Stadtbezirksamt Dresden Neustadt finanziert. Die Veranstaltungsreihe führte zu einer besseren Vernetzung innerhalb des 

Förderkreises und der jüdischen Community und schuf Öffentlichkeit für den Themenkomplex.  

11.09. Podiumsdiskussion zum ALB — 12.09. Audio-visueller Abend zu Leben und Werk von Irena Rüther-Rabinowics — 07.11. Vernissage 

„Memento Mori—Brücken zwischen Zeit und Raum“ — 04.11. Vorstellung des Projektes „UnSEEN—künstlerische Forschung als Erinne-

rungsarbeit — 05.12. Konzert „Herje Mine“  

Neben diese öffentlichen Veranstaltungen gab es Netzwerktreffen, Führungen von Besuchern, Gespräche mit Vertretern aus der Verwaltung, 
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Neues Projekt: BigBand Workshops und Konzerte  
Die Bigband-Workshop vermittelten Musikerinnern unabhängig vom Alter und Vorwissen Grundlagen des Bigband Spiels und 

begeisterten sie für das Ensemble-Spiel. Neben einem intensiven musikalisches Erlebnis wurden sowohl technische als auch 

künstlerische Aspekte des Zusammenspiels erlernt und vertieft. Die Workshops richteten sich insbesondere an Einsteigerinnen, 

die bislang keine Erfahrung im Bigband-Kontext haben. Durch leicht zugängliche und populäre Spielliteratur und eine metho-

disch-didaktische Herangehensweise (mit Satzproben in den Instrumentalgruppen Holzbläser, Blechbläser, Rhythmusgruppe) 

als auch Gesamtproben, in denen das Zusammenspiel und die Interpretation der Stücke intensiv erarbeitet werden, wurden die 

Grundlagen des Ensemble-Spiels vermittelt. Das so erarbeitete Material wurde dann als Vorband jeweils bei einem der drei Big-

Band Konzerte präsentiert. Es spielten hier die „Benno BigBand“, die „BigBand 50+“ und die „Werkstatt BigBand Dresden“.  

Das sowohl bei den Workshops und Konzerten wahrhaft generationenübergreifende Projekt (ermöglicht durch Förderung vom 

Stadtbezirk Neustadt) soll 2026 fortgeführt werden. 



Thomas Mao & Fried Dähn 

Unser drittes Sommerfest am ALB wurde trotz Regenwetters am Samstag, bei dem wir Konzerte im Innenbereich im-

provisieren mussten, von über 1000 Menschen besucht. Dank Förderung vom Stadtbezirk Neustadt und einer sehr 

großzügigen Zuwendung der Ostsächsischen Sparkasse Dresden gab es wieder ein abwechslungsreiches und künstleri-

sche hochwertiges Programm, das von Jazz und Swing bis zu Indie-Pop, von Schülerband bis BigBand, von Flamenco 

bis Malaktionen reichte. Es spielten: Saxofon Trio Color, Crime Jazz Orchestra, New Town Swing Orchestra, Balkane-

ros, Traxxter (Pop-Cover der 90er), CarlFriedrichTangoConnextion (Tango vom Barock bis in die Neuzeit), Medium Si-

zed Ensemble (Jazz-Rock von Leipziger HfM-Studierenden), Polyghost (Synth– und Indie-Pop), das Duo Chill & Jam  

und die Hausschülerband. 
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 Kooperation mit dem JAZZKOLLEKTIV DRESDEN e.V. 

Das Jazzkollektiv Dresden ist ein loser Zusammenschluss von Dresdner Jazzmusikern, 

der sich 2020 als „e. V.“ neu strukturiert hat. Mit der Blauen Fabrik besteht eine Ko-

operationsvereinbarung, in dessen Rahmen die Veranstaltungsräume kostenfrei vom 

Kollektiv genutzt werden können, seid 2021 kann auch ein Proberaum zu vergünstigten 

Mietkonditionen genutzt werden. 

Bereits seit 2011 finden in der Blauen Fabrik Jazz-Session (In Session with…) und Kon-

zerte in Kooperation statt.  Die Zusammenarbeit hat sich im Laufe der Jahre kontinuier-

lich vertieft und das Jazzkollektiv beschreibt sich selbst als: „Wir sind ein Zusammenschluss aus Musiker*Innen der 

Jazzszene Dresdens. Wir veranstalten Sessions und Konzerte, wobei unser Hauptstandort die BLAUE FABRIK ist“. 

2025 organisierte das Jazzkollektiv Dresden während des Semesters wöchentliche Sessions  für und mit Studenten 

der HfM Carl Maria von Weber und zwei Konzerte in der Blauen Fabrik. 



 Veranstaltungsübersicht 2025 

Januar 

Session mit Szymonik/Rehm/Scholz/Reinfeld | Session mit „Anima“ | Session mit „Das Vertikal“ | DAPG-Abend | 

Session mit You Young Cheong Quartett  

Februar 

HSKD Bandsummit | Konzert „The New Solarism“ | Konzert „Lorenz Kellhuber Trio“ | DAPG-Abend  

März 

Vernissage „Die Dryaden und ihre Schwestern—Die Baumnymphen“ - Fotografien von Matthias Naumann | Kon-

zert mit dem „Tango-Duo Schiewe“ | Konzert „LINEBUG“ | Konzert „CarlFriedrichTangoConnection“ | „Viva el   

Flamenco!“ | Session mit „Manuel Kawohl“ | DAPG-Abend 

April 

Session mit „Michel Fuchs Ensemble“ | Session mit „Quartett“ | Session mit „Jazzpresso“ | DAPG-Abend | Session 

mit „Gershkovich / Sima / Grosch—Trio“  

Mai 

Session mit „Radial Engine“ | [Vernissage „Home Invasion“ mit Pop-Art von Stephan Hörnig und Zeichnungen von 

Thomas Christians | Session mit „ENCANTADA“ | Konzert „Trio Al-Andalus“ | Session mit „Klangtreu“ | DAPG-

Abend | Session mit „Alcoves & Landings“  

Juni 

Session mit „The Honey Takers“ | Konzert „Crime Jazz Orchestra“ | Session mit „Neil And Friends“ | „Poetische 

Soireé“ | Session mit „Pola and the Band“ | Session mit „Lyn & The Fingers“ | DAPG-Abend 
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 Juli 

Session „Hentschel / Gershkovich Quartett“ | Vernissage „Head Metaphysics“ mit Zeichnungen  von Leo         Bacha-

rach | Semesterabschluss Session mit „Backmars“ (Live Dance Music) und den DJ „NNOO DEREK“ & „Robert Habbock 

B2B Annaleno Bierbock“ | DAPG-Abend  

August 

3. Sommerfest am ALB | DAPG-Abend 

September  

Vernissage „Lets get Sun-Kissed“ Fotografien von Filips Smits | Erinnern am ALB: Podiumsdiskussion  | Erinnern am 

ALB: Audiovisueller Abend über Irena Rüther-Rabinowics | Session mit „Ferdinand Büchner Quartett | Konzert 

„Benno BigBand“ | Tanz-Theater „Wenn unser Körper im Wartezimmer schreit“ | Vernissage „HeART of GAZA“ 

Oktober 

Session mit „Ríos Strobl Lauer“ | Session mit „THOLIJA“ | Festival Frei Improvisierter Musik Part I | Session mit „Das 

FOYER-Quartett“ | Konzert mit der „BigBand 50+“ | Session mit „Bornstein Lauer Wilhelmi“ | DAPG-Abend | Session 

mit „IVO feat. ROS4NNA“ 

November 

Finissage „HeART of GAZA“ | Session mit „Trio Khan“ | Vernissage „Memento Mori“ | FFIM Part II | Session mit 

„Mondonga Rundfunk“ | Konzert „Robert Carl Blank“ | Session „Schurig Rabenalt Quartett“ | Konzert „Rufus D“ | 

Session mit „Nordic“ | Konzert mit „Werkstatt BigBand“  

Dezember 

Session „Lauer / Weschenfelder / Knödler / Marin“ | Erinnern am ALB: „UnSEEN“ | Konzert „Herje Mine“ | Session 

mit „SK Hardbop Unity“ | DAPG-Abend | Jahresausklangs-Session mit „Roger Spinnenbein & Band Schlageranfall“ 



 Einige Veranstaltungen näher vorgestellt 

28. Festival Frei Improvisierter Musik 
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Das FFIM wurde 1992 / 1993 in Berlin ins Leben gerufen und findet 

seit 1997 als Projekt der Blauen Fabrik in Dresden statt. 2023 fand 

es zum 27. mal statt. Künstlerischer Leiter ist der Musiker und 

Komponist Dr. Günter Heinz, der zudem ein Urgestein unserer 

Künstlervereinigung ist, die er 1996/97 mitgründete. Es ist ein 

wichtiger Bestandteil der zeitgenössischen Kunst in Sachsen und 

gehört zudem zu den wichtigsten Festivals dieser Art in Europa. 

Das Festival ist der zeitgenössischen Improvisationsmusik ver-

pflichtet, die sich seit den 60-er Jahren in Europa als eigenständige 

musikalische Sprache entwickelt hat und durch ihre Spontanität zu 

überzeugen weiß. Die Wurzeln dieser Musik liegen hauptsächlich 

in der komponierten zeitgenössischen Musik und im Free Jazz. 

Zum PART II des FFIM gab es ein Konzert mit dem 

„wetware“ ( Thomas Maos an der E-Gitarre, Fried Dähn am  E-

cello, und Günter Heinz an Flöte und Posaune) und ein Workshop-

Konzert unter Leitung von Anne-Kathrin Wagler.  



CarlFriedrichTangoConnection (15. März) 
 
 

Das Trio von Bettina Hartel (Bandoneon), Thu Trang Sauer (Violine) und Mathis Stendike  (Percussions, Horn, Electro-
nics) spielte unerhörte Tango-Musik aus mehreren Jahrhunderten. Mit Experimentierfreude spielen sie den Tangomu-
sikpfad entlang, bringen dabei Überraschendes und Unerhörtes zum Klingen und agieren damit im besten Entdecker-
geist, der auch Carl Friedrich Uhlig, den Erfinder der Concertina und damit Vorreiter des Bandoneons, antrieb. 
Mit Horn, Hang, Bandoneon, Violine, Bass und Percussion aller Art durchstöberte das Trio aus Berlin, Chemnitz und 
Dresden die Epochen vom Mittelalter bis in die Gegenwart um verbindende Elemente des Tangos immer wieder neu 
mit Unerhörtem zu verbinden . Zu hören waren Werke von Carla Pugliese, Astor Piazzolla und frühbarocke Tanzmusik 
bis hin zu Improvisationen. Das Konzert stellte auch die erste CD des Trios der Öffentlichkeit vor. 
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CRIME JAZZ ORCHESTRA (06. Juni) 

Konzerte des CJO sind seit Jahren Tradition in der Blauen Fabrik, hatten und haben doch Bandmitglieder bei uns 

Proberäume.  

Bei diesem Konzert spielte des CJO "Erinnerungen an unsere Zukunft". Denn in ihr Arsenal aus jazz noir, crime jazz 
und dark jazz fügt das Crime Jazz Orchestra jetzt auch Snippets cineastischer Klanglandschaften, futuristischer 
Grooves und spannungsgeladener Atmosphären des Science Fiction Films ein. Inspiriert von Heide Jungmichels 
DDR- Weltraumreise-Serie (»Drei-Ring-Schau«, Dresden 1959) reisen ds CJO nun vom Space-Age-Pop zur orchest-
ralen Atonalität und zurück. (Kompositionen: Konstantin Jahn und Jochen Aldinger). 

Für 2026 planen das Crime Jazz Orchestra und Jan Maihorn ein 1-stündiges Bühnenwerk von Heide Jungmichels 
Weltraumreise mit Chor. Kooperationen gibt es mit dem Mandau-Jazz-Festival in Zittau, der Kulturstiftung des Frei-
staates Sachsen, sowie der SLUB-Landesbibliothek Dresden. Für alle Fans von Jazz, Chor und altem Film gibt es hier 
zur Finanzierung der Gesamtproduktion ein Crowdfunding: https://www.betterplace.me/erinnerung-an-unsere-
zukunft-1959-2024 
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Tanz-Theater: „Wenn unser Körper im Wartezimmer schreit“ (26. September) 

25 

 Ausgehend vom Setting eines Wartezimmers zeigen 
die Protagonistinnen Geschichten über Körpererfah-
rung, Selbstbestimmung und Grenzen.  Wünsche und 
Frustrationen finden Form und Stimme und verbinden 
Frauen in einem bewegenden Stück, das ein anderes 
Licht auf intime Fragen wirft.  

Eine Produktion in Kooperation mit dem MEDEA e.V. 
und gefördert vom Kulturamt. Von und mit Julia 
Pupke, Pauline Fritsch und Una Shamaa. 
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Konzert mit dem Hamburger Liedermacher ROBERT CARL BLANK 

"Ungefähr genau hier.' ist herausragendes Singer/Songwriter-Niveau...vom ersten Song bis 'Ein  
bisschen mehr' durchgängig hochklassige Qualität.“ (Rocktimes) 

„...getragene Melodien fließen in eine nie kantige Wehmut, wobei es den lebensnahen Texten  
gelingt, Klischeefallen zu entgehen.“ (Rolling Stone, 06/2024) 

Mal sanft mit einem Schuss Melancholie, mal treibend stürmisch bewegt sich Robert Carl Blank in den Gewässern 
des Folk, Country, Soul und Blues. Auftritte im Vorprogramm von Elton John, Whitney Houston und Eros Ramazotti 
sowie eine Tournee in den USA mit Blues Alt-Meister Carl Weathersby ließen den Gitarristen und Sänger schnell mu-
sikalisch reifen. Der Konzertbesucher vergisst einen Abend mit dem sympathischen Songwriter aus Hamburg nur 
schwer, nachdem seine Songs einmal den Weg in den Gehörgang gefunden haben. Robert ist einziges lebendes 
Roadmovie, der in seinen Liedern seine Erfahrung wiedergibt und das Freiheitsgefühl mit jeder Pore ausstrahlt. Auf 
seiner 2025 Tour stellte er sein aktuelles und erstes deutsches Album „Ungefähr genau hier” vor. 
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Das neue TRIO KHAN, welches bei dieser Jazz-Session ihr erstes Konzert gaben, verbinden Jazz mit Nahöstlicher Mu-

sik und anderen Genres, die sie mögen.  In den Kompositionen Raef Badrkhans, experimentieren sie mit unkonventi-

onellen Techniken auf unseren Instrumenten um den Zweck unserer fusion zu bedienen. 

Den Begriff „Weltmusik“ würde das Trio erst verwenden, wenn er auch westliche Musik einschließt – denn der Wes-

ten gehört schließlich auch zur Welt.  

 

 Lisa Stadnitska - Kontrabass 

 Nicolas Langkabel - Schlagzeug/Perkussion 

 Raef Badrkhan - Akustikgitarre/Komposition  

In Session with… TRIO KHAN 05. November) 
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 Dresden Amateur Piano Guilde 

Anknüpfend an die Tradition romantisch-bürgerlicher Klavierabende finden für Liebhaber klassischer Musik und 

Hobbypianisten in Dresden seit 2024 monatliche Klavier-Salon statt. 

Musikbegeisterte Menschen unterschiedlichster Herkunft kamen zusammen, um als „Dilettanten“ zu musizieren. 

Schwerpunkt war die (klassisch—romantische) Klaviermusik, aber es gab auch Lesungen, spontane Duos (wie etwa 

am Klavier begleitete Lieder), barocke Tänze. Neben Klaviermusik waren auch Flöte und Gitarre vertreten. Reper-

toire und Teilnehmer sind international. 

Beim letzten Abend am 12. Dezember gab es einen 

Höhepunkt: der erste Satz von Chopins erstem Klavier-

konzert wurde mit einem Klavier-Quintett vorgetra-

gen. 

Leider verkleinerte sich die Gruppe durch Wegzug eini-

ger Mitglieder 2025 erheblich. Ab Mai 2026 kann die 

Blaue Fabrik, aufgrund steigender Raumauslastung 

aber auch steigender Kosten, ihre Räume nicht mehr 

zur Verfügung stellen.  

Ob die „Dresdner Amateur Piano Guilde“ in neuen 

Räumen und mit neuen Mitstreiterinnen weiter beste-

hen wird, ist aktuell unsicher. 
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Vorstands-  und Vereinsarbeit 

Der Vereinsvorstand, bestand auch 2025aus Germi Rieß (Trompeter und Komponist), Pierre Gissel (Saxofonist) und Holger 

Knaak (Kulturmanager). Die seit 2023 bestehende Vorstandsarbeit wurde fortgesetzt und vertieft. 

Das wichtigste Projekt des Vorstandes war die Organisation und Durchführung des „3. Sommerfestes am ALB“, welches von 

etwa 1000  Gästen besucht wurde.   

Der 2024 realisiere Umbau unseres Projektraumes zu einen Konzertraum führte zu einem neuen Projekt: den „BigBand 

Workshops und Konzerten“ am ALB. Zudem wird der Raum nun auch für Ensembleunterricht und Proben der Hausbands 

genutzt.  

Unser Geschäftsführer hat in 2025 ca. 50.000 € Fördermittel eingeworben, davon 9900 € über unseren Förderverein. Er or-

ganisierte die Veranstaltungsreihe „Erinnern Bilden Begegnen am ALB 2025“ mit und war für die Durchführung mehrerer 

Veranstaltungen auch inhaltlich verantwortlich.  

Das Booking hat wurde 2025 umgestellt: anstelle vieler Konzerte anfragender Nachwuchsbands (mit dann oft sehr geringer 

Publikumsresonanz) werden Bands nun gezielt selbst ausgesucht.  Dabei wird überwiegend auf Dresdner Bands mit guter 

Vernetzung gesetzt. Die Konzerte sind dadurch deutlich besser besucht gewesen und es kamen viele Menschen erstmals in 

die Blaue Fabrik zu einer Veranstaltung.  Für 2026 sind zwei kleine Konzertreihen: die „Nordischen Klänge“ (mit vier Konzer-

ten von Bands rund um die Ostsee unterschiedlichster Genres) und die „KammerFabrik“ (mit sechs Konzerten zeitgenössi-

schen anspruchsvollen aber dennoch „hörbarer“ kammermusikalischen Kompositionen). 

Das Kulturamt hat die Notwendigkeit mindestens einer halben Personalstelle 2025 zwar endlich anerkannt und eine ent-

sprechende Erhöhung der institutionellen Förderung vorgeschlagen. Jedoch kam es aufgrund der angespannten Haushalts-

lage und Kürzungen des Kulturbudgets statt Erhöhung zu einer Kürzung um 15%. Wir konnten diese Kürzung durch erhöhte 

Einnahmen aus der Raumvermietung kompensieren, müssen aber angesichts drohender weiterer Kürzungen unser Gäste-

zimmer 2026 in einen Proberaum umwandeln. 



 Öffentlichkeitsarbeit  

Eine professionelle Öffentlichkeitsarbeit ist aufgrund 

der knappen personellen und finanziellen Ressourcen 

weiterhin nicht möglich, da die vom Kulturamt für 

2025 endlich anerkannte und vorgeschlagene Erhö-

hung der Förderung nicht realisiert wurde. 

So beschränkte sich unsere PR auch 2025 weitestge-

hend auf die Nutzung der sozialen Medien, monatliche 

Veranstaltungsankündigungen an die Presse und Nut-

zung diverser Veranstaltungskalender (Augusto, Kultur-

kalender Dresden, Dresden Night Life). 

Die Anzahl der Follower auf Instagram ist von etwa 

1500 Followern Ende 2024 auf über 1900 Ende 2025 

angestiegen, ein Zuwachs um über 20 %. Die Follower 

auf Facebook bleiben mit etwa 3100 seit Jahren gleich.  

Seit 2025 wir das Layout unserer Plakate mittels canva 

optimiert.  

Durch ein vom Goethe-Institut veröffentlichtes Inter-

view zum ALB haben nun auch Menschen im Ausland, 

u.a. in Israel und den USA über die Blaue Fabrik erfah-
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 Statistik 
 

Veranstaltungen: 99  

(Musik: 67, Sonstige: 32) 
 

Gäste: 3920  

(Musik: 3015, Sonstige: 905) 
 

Fördermittel: 
Institutionelle Förderung LH  Dresden 

Makro– und Mikroprojektförderung des 

Stadtbezirksamtes Neustadt 

Kulturstiftung Ostsächsische Sparkasse 

Dresden 
 

Projektkooperationen: 

Jazzkollektiv Dresden e.V. 

Förderkreis Gedenk– Begegnungs- und Lernort Alter Leipziger Bahnhof 

Pommerscher Künstlerbund e.V. Greifswald 
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